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Politiſche Ueberſicht

Den Bund der Landwirthe betrachtet ein Aufſatz den
wir in den Grenzboten finden mit einem Auge der
theilnehmenden Freundſchaft während aus dem andern Auge
ein heller Strahl fröhlicher Jronie ihm herausblitzt Die

Grenzboten zählen wie wohl auch angeſichts des gedachten
Aufſatzes nicht einmal ein Agrarier beſtreiten wird bis zu
den Herren von Thün gen Roßbach und Ruprecht Ranſern
hinauf zu den gut konſervativen Orgauen unſerer
Preſſe und der Bund der Landwirthe kann darum wenn
die Grenzboten ihm den Spiegel der Selbſterkenntniß vor
halten unmöglich hinter den Vorwand ſich retten daß

ei einem ſolchen Blatte Feindſchaft gegen die Landwirth
ſchaft ja doch ſelbſtverſtändlich wäre

Seitdem ſo leſen wir in den Grenzboten der
Kladderadatſch den Zug des Todes, das bekannte Bild

Spangenberg s durch einen Zug der Nörgler traveſtirt hat
ſind die Schaaren der Nörgler im Deutſchen Reiche erſchreckend
ewachſen und dem von Unſicherheit Sorge Mißgunſt NeidGenußplucht und Ueberhebung gedüngten Boden unſerer Geſell

ſchaft entſprießen gar wunderſame Blüthen Dazu geht
überhaupt durch unſere Zeit ein Zug der Unzufriedenheit der
ſich nicht blos bei der Sozialdemokratie ſondern auch bei den
Agrariern beſonders in den letzten Jahren ſehr bemerkbar ge
macht hat Dem Landwirth der im allgemeinen kein großer
Rechenmeiſter iſt und ſich ungern mit Abſchlüſſen
oder gar mit Anſchlägen beſchäftigt iſt ſtets von allen
Seiten gepredigt worden Rechne rechne Du rechneſt
nicht genug

und das iſt dieſelbe Mahnung die auch liberale Blätter
und Redner ſtets von neuem dem deutſchen Landwirthe zu
gerufen haben und noch zurufen Weiter aber leſen wir

Und wer iſt an all dem Elend ſchuld Die Regierung
mit ihren ewigen neuen Geſetzen und Zoll Ermäßtzigungen Auf
die Grenzen paßt ſie auch nicht auf woher bekommen wir
denn all die Seuchen wenn nicht aus Oeſterreich und Ruß
land Was nutzt es daß man ſich die größte Mühe giebt feine
Scholle zu verbeſſern wenn am grünen Tiſch in kurzſichtigſter
und ſchädlichſter Weiſe eingegriffen wird Das iſt doch gerade
zu um ſozialdemokratiſch zu werden Zu Bismarck s Zeiten
da war s ja auch nicht immer ſchön der hatte aber doch ein
Herz für die Landwirthſchaft war ſelbſt Gutsbeſitzer und
räumte endlich mit dem wahnſinnigen Freihandel auf Die
Männer aber die heute an der Spitze ſtehen verachten ja
geradezu die Landwirthſchaft kennen ſie auch gar nicht reiſen
erſt im Lande umher um ſie vom Coupefenſter aus kennen zu
lernen und urtheilen von der Güte des Rothweins ihrer hoch
adligen Gaſtfreunde auf den Zuſtand der Landwirthſchaft Und
unſere landwirthſchaftlichen Abgeordneten ſchöne Herren
Schweigen wir lieber darüber Wenn ſie den Mund aufthun
blamiren ſie ſich verſtehen die Sache nicht genügend über die
verhandelt wird oder können ſie nicht klar darſtellen und laſſen
ſich von den Städtern über den Löffel barbieren Der Herr
Miniſter aber der mit dem langen Titel iſt kein Landwirth
ſondern ein Juriſt ſo gut wie ſeine Räthe Jn dieſe Stimmung
nun platzte zu Neujahr ein Kriegsgeſchrei das in ganz
Deutſchland wie der Schuß aus einer Lärmkanone wirkte Aus
Bunzlau von Alters her berühmt durch ſeine braunen Kaffee
kannen kam der Ruf Dort erſcheint die Landwirthſchaftliche
Thierzucht illuſtrirtes Fachblatt für rationelle Viehhaltung
Milchwirthſchaft und Futterbau, neuerdings auch für Politik
Dieſe Zeitung brachte zuerſt den Alarmartikel der dann mit
unglaublicher Schnelligkeit in alle Welt einſchließlich der
Kreuz Zeitung und des Reichstages geflogen iſt Ein Vor

ſchlag zur Verbeſſerung unſerer Lage ſo hat ihn Herr
Ruprecht Pächter des zweitauſend Morgen großen Stadtgutes
Ranſern bei Breslau getauft Wie ſich überhitztes Keſſel
waſſer durch eine Erſchütterung plötzlich mit raſender Gewalt
in Dampf verwandelt und alle Feſſeln ſprengt ſo explodirt jetzt
auf dem Lande der lange aufgeſammelte Unmuth

Was aber wird von den Agrariern als der hauptſächliche
Grund ihres Unmuthes ausgerufen Es ſind die Handels
verträge diejenigen ſowohl die mit OeſterreichUngarn und
Jtalien abgeſchloſſen worden ſind als auch derjenige der
wenn Rußland artig und liebenswürdig iſt mit dieſem Staate
möglicherweiſe noch abgeſchloſſen werden kann Und da ſagen nun
auch die konſervativen Grenzboten den Agrariern offen ihre
Meinung über die von dieſen beliebte Verdammung dieſer
Verträge

Man ſchimpft ſo heißt es da auf dem Lande laut über
den öſterreichiſchen Vertrag der mit einem Schlage die Schutz
zölle auf Weizen und Roggen aus allen anderen Ländern mit
einziger Ausnahme Rußlands von 5 Mark für 100 kg auf
3,50 Mark herabgeſetzt hat Man hängt die Namen der Land
wirthe die als Reichstagsabgeordnete dem Vertrage zugeſtimmt
haben an den Pranger und ſchmäht dieſe Männer ob ihrer
thörichten Unterwerfung unter die Regierung und ihres Ver
rathes an der heimiſchen Landwirthſchaft Dabei verläßt
die Schreier gänzlich das Gedächtniß Sie haben
wie es ſcheint keine Ahnung mehr davon daß in der Zeit wo
dieſer Handelsvertrag abgeſchloſſen wurde das Reich ſich in
einer Zwangslage befand daß namentlich die Hauptnahrung

der Armen der Roggen einen ſo 31 Preis er
reicht hatte wie ihn auch die verbiſſenſten Schutz
zöllner früher nie mit einem Schutzzzoll für ver
einbar gehalten hatten und der zu den traurigſten
Verhältniſſen bei einem ſehr großen Theile der
Arbeiterbevölkerung nicht bloß in den Sfädten und
Jnduſtriebezirken ſondern nachweisbar auf dem Lande
ſelbſt geführt hatte Herr Ruprecht wirft den Abgeord
neten die nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen fur die
Herabſetzung des Zolles geſtimmt haben die gröbſten Beleidi
gungen ins Geſicht und geberdet ſich als ob er und ſeine Ge
Knnungsgenoſſen ganz allein im Deutſchen Reiche hauſten
Vielleicht die größere Hälfte der deutſchen Landwirthe billig
denkende ernſte Männer werden einen ſolchen kraſſen

goismus verwerfen und werden gen hen daß ein allerWahrſcheinlichkeit nach auf längere Zelt feſtgelegter Zoll von
3,50 Mark auf rtgeirelde ein aus re ichender Schutz der
deutſchen Land w rih ſchaft ſei

Die Vertretung der Land wirthſchaft in den

Abend Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgaug

Parlamenten ſoll ungenügend ſein das Verſtändniß für
ihre Sonderintereſſen dort fehlen Nun von den vierhundert
Reichstagsab geordneten ſind etwa 32,4 Prozent von
Profeſſion Landwirthe Gutsbeſitzer oder Pächter nicht ge
rechnet die zahlreichen Landräthe die doch auch ein Verſtändniß
für die Sache haben müſſen Nebenbei bemerkt halten wir die
Wahl von Landräthen nicht für erwünſcht die gehören in ihre
Kreiſe nicht ins Parlament Bürgermeiſtern ſoll es ja be
gegnet ſein daß ſie von ihren Stadtverordneten höflichſt erſucht
wurden ein Mandat abzulehnen von den Kreisausſchüſſen
haben wir entſprechende Forderungen noch nicht vernommen
Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die Land
wirthſchaft ſogar mit 43 Prozent ausſchließlich der Land
räthe vertreten Sollte das nicht genug ſein Die Gründung
einer großen Agrarpartei in beiden Parlamenten unter Frei
gebung des ſonſtigen Parteiſtandpunktes in nicht agrariſchen
Fragen erſcheint allerdings für den Landwirth auf den erſten
Blick ſehr verlockend und ausſichtsvoll geht man aber der
Sache auf den Leib ſo ergiebt ſich die Schwierigkeit ja faſt
die Unmöglichkeit ſofort Jm Reichstage ſitzen heute an Land
wirthen etwa 45 Konſervative 9 von der Reichspartei 33Centrums
männer 12 Polen 11 Nationalliberale 9 Freiſinnige 2 von
der Volkspartei und 10 die bei keiner Fraktion eingeſchrieben
ſind Jm Abgeordnetenhauſe iſt die Zahl der Landwirthe etwa
folgende 95 Konſervative 30 Freikonſervative 29 vom Centrum
24 Nationalliberale 6 Polen und 3 Freiſinnige Sollten all
dieſe Männer gar kein Verſtändniß für ihre eigenſten Jn
tereſſen haben und ſo wenig Rückgrat, daß ſie wie eine
toll gewordene Hammelherde ins Feuer reunen
nur wenn die Regierung winkt Sollte es in den
großen Wirthſchaftsfragen bei ihnen an jeder ernſten Abwägung
zwiſchen Staatsintereſſe und Landwirthſchaftsintereſſe gefehlt
haben Die Verfaſſer des Programms vergeſſen eins voll
kommen daß es ſich heute nicht blos um Preußen allein
ſondern um das ganze Deutſche Reich handelt und daß der
Reichstag die Jntereſſen des Ganzen abzuwägen hat Und nun
fragen wir weiter gehen denn die Intereſſen aller Landwirthe
Deutſchlands immer einen Weg Es wäre herrlich wenn
das Jahr 1893 den Landwirthen eine Beſſerung brächte und der
neue Bund der Landwirthe nicht blos eine Summe von
Egoismen bedeutete Vorläufig iſt ſein erſtes Ziel der Kampf
gegen jede weitere Herabſetzung der Kornzölle die anderen
Wünſche nein Forderungen kommen dann der Reihe nach zur
Erledigung Wo dieſe Reihe aufhört das iſt heute ſchwer zu
ahnen aber es beſchleicht uns eine gewiſſe Furcht daß wenn
dieſe land wirthſchaftliche Partei zur Herrſchaft gelangt das
Deutſche Reich ſehr leicht in die Fußtapfen Chinas gerathen
und die große Mauer nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen würde

Die große unpolitiſche Partei der Landwirthe Deutſchlands
ſo ſchließt der Artikel der Grenzboten iſt alſo am

18 Februar 1893 mit Gewalt geboren worden Ob ſie lebens
fähig iſt hat ſie jetzt zu beweiſen Wir wünſchen den deutſchen
Landwirthen von ganzem Herzen ſonnigere Tage als ſie in
den letzten Jahrzehnten gehabt haben aber wenn ſie nicht
ebenſo hohe Anſprüche an ſich ſelbſt wie an ihre nichtlandwirth
ſchaftlichen Mitbürger ſtellen werden auch alle Maſſen
verſammlungen ſie nicht retten

Jn einer kurzen Drahtmeldung unſeres heutigen Morgen
blattes aus Budapeſt war die Konferenz der ungariſchen
Biſchöfe genannt und ihre Stellungnahme zu der geplanten
Einführung der Civilehe geſtreift Die kurze Meldung genügt
nicht r Kennzeichnung der Haltung der Biſchofskonferenz
vielmehr iſt feſtzuſtellen daß in der ungariſchen Kirchenfrage
eine ganz unerwartete Wendung eingetreten iſt die das höchſte
Aufſehen erregt Jn der vorgeſtrigen Biſchofs Konferenz unter
dem Vorſitz des Primas Vaszary legte dieſer ein Schrift
ſtück vor das an den Kaiſer und das Miniſterium gerichtet
werden ſoll und in den maßloſeſten Ausdrücken gegen die
liberale Kirchenpolitik loszieht Er vergleicht den Staat mit
einem undankbaren mißrathenen Sohn der ſeine
Mutter die Kirche zuerſt ihres Vermögens beraubt habe dann
ihr die Ehrfurcht verweigere Zuerſt komme aber Gott dann
das Volk zuerſt die Geſetze der Religion dann jene des
Staates Die Verleſung des Aktenſtückes erregte bei den
Biſchöfen ſtarken Widerſpruch Biſchof Deſſewfy z B
proteſtirte energiſch gegen Jnhalt und Form dieſer Kundgebung
er wolle und werde nie vergeſſen daß er ein ungariſcher Biſchof
ſei Zwiſchen Vaterland und Religion Unterſchiede aufſtellen
ſei die Methode eines kosmopolitiſchen Geiſtlichen er werde
nie ein Kosmmopolit ſein Ehre Friede und Geſetz des Vater
landes gingen ihm über alles Primas Vaszary fühlte daß
er zu weit gegangen ſei und ſuchte ſeine Worte zu mildern
Die Berathung nahm aber einen ſo erregten Ton an daß
Vaszary die Berathung ſchloß deren Fortſetzung für geſtern
anberaumend Jn dieſer geſtrigen Berathung iſt nun wie ja
eben jene oben erwähnte Drahtmeldung berichtet eine Verſtän
digung zwiſchen den Biſchöfen erzielt worden Das ändert
jedoch nichts an der Thatſache daß der Primas nicht mehr
allein Herr der Lage iſt und damit eröffnet ſich auch be
gründete Ausſicht auf eine befriedigende Löſung des Kirchen
ſtreites überhaupt

Einen unglücklichen Tag hatten in der franzöſiſchen
Kam mer am letzten Dienstag die franzöſiſchen Genoſſen
Der Vertreter von Carmaux letzteres berüchtigt genug durch die
letzten DynamitAttentate Bürger Jaurss ſtellte die Regierung
wegen ihres Verhaltens gegenüber den ſozialdemokratiſchen
Streikern in Rive deGier zur Rede Jn den Augen dieſer
Herren haben die dortigen Arbeitgeber eine Todſünde dadurchauf ſich geladen daß e es gbieſnen ſich von den Arbeiter

Fachvereinen in ihr Verfügungsrecht dreinreden zu laſſen Die
Fachvereine hatten an die Arbeitgeber nichts weniger als die
unverfrorne Zumuthung gerichtet kein Fachvereins Mitglied
ohne vorherige Genehmigung dieſes Vereins aus der Arbeit zu
entlaſſen oder einen ſolchen qus der Arbeit entlaſſenen Mann
wieder einzuſtellen Natürlich wurde dieſe Zumuthung rundweg
abgelehnt und da die Fachvereinler den nicht zu ihrer
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Organiſation gehörenden Kameraden mit Gewalt drohten falls
ſie durch Annahme von Arbeit Verrath an der Sache der
Freiheit übten ſo traf der Präfekt im Einvernehmen mit der
pariſer Centralſtelle Vorkehrungen um die wahre Arbeiter
freiheit gegen terroriſtiſche Attentate der Genoſſen in Schutz
zu nehmen Herr Jaurès und Genoſſen machten erſt gewaltigen
Lärm wurden aber auffallend zahm als ihnen in der Dienstags
ſitzung der Deputirtenkammer der Miniſterpräſident Ribot
kaltblütig und gründlich den Kopf zurechtſetzte Das hatten
ſie durch den verfloſſenen Miniſterpräſidenten Loubet verwöhnt
ſich nicht träumen laſſen und Herr Jauröss ſchlug flink eine
redneriſche Volte indem er ſeine Klienten als die verſöhnungs
befliſſenſten Leute malte und ihnen die grauſame Wolfsnatur
der Arbeitgeber gegenüberſtellte Das half aber nichts Herr
Ribot verlas den dem Bürger Jaurès mißliebigen Präfektorial
erlaß und erklärte ſich unter allſeitiger Zuſtimmung der über
wältigenden Mehrheit der Kammer mit dieſem Vorgehen des
Präfekten rückhaltlos einverſtanden

Es iſt ſo ſchloß er ſeine Rede nicht meine Sache in
dem Streit Partei zu ergreifen oder zu entſcheiden ob die
Arbeiter recht oder unrecht haben Es ſteht ihnen frei zu
handeln wie es ihnen beliebt Die Ausübung eines Druckes
oder irgend welche Einſchüchterung auf ihre Kameraden aber
ſteht ihnen nicht frei So habe ich den Präfekten inſtruirt
danach hat er gehandelt und ich ſpreche ihm meine vollſte
Billigung aus

Herr Jaurès machte nicht einmal mehr den Verſuch zu einer
Widerlegung ſondern verkroch ſich hinter eine motivirte Tages
odnung und verſchwand mit dieſer in die Verſenkung des
parlamentariſchen Pavpierkorbes

Unſere kürzliche Mittheilung über den Erfolg des bekannten
Saharaforſchers Fourean bei den Tuareg wird durch weitere
Nachrichten aus Alger beſtätigt Nachdem Foureau erfahren
hatte daß die Stämme der Jfoghas im Muhdir und die
Azdjer weſtlich von Ghadames lagerten trat er den Marſch
in der Richtung auf dieſe Oagſe hin an Durch befreundete
Schaamba kam er mit den Häuptlingen der Azdjer und beſonders
mit dem einflußreichen Uan Titi Ag Abd El Hakem in Ver
bindung und gewann dem letztern das Verſprechen ab mit
der nächſten Tuareg Geſandtſchaft nach Alger zu kommen
Dagegen wurden dem Reiſenden Führer nach der Oafe Ghat
unter dem Vorwande daß es der politiſchen Lage wegen nicht
rathſam ſei in dieſes Gebiet vorzudringen verweigert Uan
Titi erbat ſich aber Zeit um einen Zug nach dem Lande Aür
vorzubereiten und verſprach daß er dann ſelbſt nach Biskra
kommen würde um Foureau abzuholen Das gütliche Ein
vernehmen in das der Reiſende ſich mit den mächtigſten

Häuptlingen der Tugareg zu ſetzen wußte bedeutet einen großen
Fortſchritt für Frankreichs Unternehmungen in Nordafrika
denn ſeit der hinterliſtigen Ermordung des Oberſten Flatters
und ſeiner Begleitung galten die weiten Räume der weſtlichen
Wüſtentafel für ein allen europäiſchen Reiſenden und Ein
flüſſen verſchloſſenes Gebiet Jnzwiſchen ſind auch die Studien
und Vorarbeiten für die Ausführung eines Eiſenbahn
baues von Biskra nach Uargla ganz wefentlich gefördert
worden Die Bevölkerung der Oaſen die Mozabiten jenes
handelsgewandte Völkchen im äußerſten Süden und die Be
wohner von Biskra Tuggurt Temaſſin und Uargla begrüßen
das Projekt mit großer Freude da ſie von demſelben eine nicht
unbedeutende Belebung ihres Handels erwarten Jn den
Kreiſen franzöſiſcher Geſchäftsleute macht ſich allgemein der
Wunſch geltend daß die Bahnlinie Biskra Kargla über Laghnat
mit Alger verbunden werden möchte Bis auf weiteres dürfte
alſo Biskra als Ausgangspunkt der Transſahara Eiſenbahn
zu betrachten ſein und es gewinnt den Anſchein als ob die
urſprünglich geplante Verläugerung des Bahnnetzes der Provinz
Oran in der Richtung auf Tuat in Rückſicht auf die hier noch
obwaltenden politiſchen Schwierigkeiten aufgegeben worden ſei
Für die Weiterführung der Bahn ſind die mit den Tuareg
angeknüpften Beziehungen von der allergrößten Wichtigkeit
zumal die Verhältniſſe in Tuat für eine Löſung der Frage noch
nicht reif zu ſein ſcheinen
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Jn der Proteſtanten VereinsKorreſpondenz widmet der
Geſchäftsführende Ausſchuß für den Deutſchen
Proteſtanten verein unſerem verſtorbenen Mitbürger
Hildenhagen folgenden Nachruf

Am 16 d M iſt zu Halle a S Herr Stadtrath Ludwig
Hildenhagen im 84 Lebensjahre entſchlafen

Der Heimgegangene hat zu den Begründern des Deutſchen
Proteſtantenvereins gehört welcher in ihm ſeinen Senior ver
loren hat Gott hat den Verſtorbenen mit ſeltener Friſche des
Geiſtes und Herzens bis zur letzten Stunde begnadigt und iſt
derſelbe in dem unentwegten Glauben an die Zukunft der
Kirche der Reformation als diejenige eines wahrhaft freien
und frommen Chriſtenglaubens allen Mitgliedern des Pro
teſtantenvereins ſtets ein aufmunterndes und ſtärkendes Vor
bild geweſen

z Ein geſchätzter Geiſtlicher unſerer Stadt Herr Domprediger
Albertz wird uns in Kürze verlaſſen Derſelbe iſt zum erſten
Prediger an ver reformirten Kirche zu Breslan berufen und wird
dieſem Rufe folgen

Zum 1 April iſt die mit dem Mindeſtgehalt ausgeſtattete
zweite Diakonatſtelle eines 3 Geiſtlichen in Giebichenen neu zu beſetzen Von zahlreichen Bewerbern ſtellien die
irchlichen Gemeindebörden zZ zur engern Wahl nämlich die

Kandidaten der Theologie Stolze der die Stelle interimiſtiſch
verwaltet Kunitz und Bretſchneider Die Probepredigten
z Letztgenannten finden an den beiden nächſten Sonn
agen ſtatt

Jm Frauenverein für Armen und Kranken
pflege ſprach geſtern abend Hr Profeſſor Dr Rothſtein über



die Errichtung einer eigenen Krankenanſtalt durch

das Hohe Lied Salomonis nach einer Darlegung des neben dem Handwerk erſchien die Jnduſtrie Durch das Prinzip

itter Induſtrie bWeſens der altteſtamentariſchen Litteratur das wenn auch ein S Arbeit rung wer de behſier graue
vorwiegend religiöſes ſo doch auch als ein allgemein menſchliches

r in der Lage i

iger zu arbeiten a dwe Hr Stuhlmann wird nach Beendigung der ihn je

Von Dr Stuhlmann und Haupkmaun Kund die beide
1 Negpel weilen um ſich von den Nachwirkungen ihres Aufent
altes in Afrika zu erholen laufen günſtige Nachrichten ein

beſchäftigenbezeichiet werden Gune girt Redner die Mann ſache ralen hie an maalich zwar 7g J rer h i den wiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder in den Dienſt der Kolonial
ieder die das Hohe Lied gefunden hat Die ſchlichte Lektürees Jnhaltes gebe demſelben aber keine andere n als die

er in Wirklichkeit beſitze Das Hohe Lied ſei kein heiliges
Lied im wahren
der Poeſie rſeits habe man das Lied als ein
efaßtForiſchritt der Handlung vermißt und es vielmehr als eine Rei

unzuſammenhängender iſoden als eine Schnur köſtlicher
Perlen bezeichnet Le
es ſei doch ein Fortſchritt der
ſammenhang deutlich wahrnehmbar teine dramatiſche Dichtung zu halten für eine Dichtung die ausdem vollen Leben herausgewachſen ſei wenn wir auch von den

ſt hräuchlichen Regeln abſehen müßten

Handlung und ein innerer Zu

elodrama als Singſpiel auffaſſen dies hätte Luther gethan wir lange Zeit achtungslos vorübergegangen edese als pep Hohe Lied überſetzt Die alter hat ſeinen eigenen Kunſtcharakter gehabt und wir können
n demſelben ſei eine Jungfrau die aus einfachen an jedem Geguſtande erkennen wo und in welcher Zeit er entund in ſo ſchöner We

uptperſon frhältniſſen hervorgegangen die Sulamitin nach ihrer Heimath ſ
im nördlichen Jndäa genannt
Sulamit aufgewachſen und von den Brüdern zur Hüterin ihrer wickelung haben

manche Schwierigkeiten
irten hatte ihre Liebe gewonnen als der Ruf ihrer Schönheit konnten wir nicht zu einem eigen Style kommen Da waren

Hier finden wir zu Veginn die alten Meiſter beſſer daran losder Dichtung Sulamit von den Frauen des Königs umgeben ihnen um das Herz war Jhr Schaffen war daher ein friſches

Weinberge gemacht worden Ein ſchlichter Jüngling unter den

n den Palaſt des Königs dringt

wie ſie ſich in Sehnſucht nach dem fernen Geliebten verzehrt i
33 nniger Weiſe ging der Vortragende hierauf in den fernern Kunſt aber das Verhältniß war damals ein anderes als heute t
Vnhalt der köſtlichen Dichtung ein den ſeeliſchen Zuſtand der Wir ſehen die Werke nur mit einem hiſtoriſchen Blicke an und

P der Ada ge Wer Treue m du
a e Werke der Alten zu Vorbildern denen wir unſere UeberDa die Stadt Theater Mitglieder Frau Friedau zengung zum Opfer beachten

Sulamit ſchildernd

Jeß und Frau de la Chapelle nicht unbedenklich erkrankt ſind
und auch Hr Vogel ſich noch ſtark in der Reconvalescenz beſindet Wer ein offenes AnAuge für die Schönheit hat der wird dieſelbehat die Erſtaufführung von Der t ine aber W ſelbſt ſchon überall unbewußt hergusfühlen und er wird durch

gen Sonnabend geht die Schönheit die aus den Werken hervorleuchtet angezogenWoche verſchoben werden müſſen
nunmehr das Luſtſpiel Donna Diana in Scene Am Sonntag
nachmittag wird das Luſtſpiel Die bezähmte Wider
ſpenſtige und das Ballet Die Puppenfee als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen gegeben Die Meiſterſinger ger Gothi ugiſſ gn u S hik Rengaiſſance Rococo u a bvon Nürnberg am Sonntag abend erſcheinen in der bisherigen Styl iſt im Recht wenn er behanptet fähig zu ſein ſchön zu ge

ſtalten aber er iſt im Unrecht wenn er behauptet nur er alleinBeſetzung

Aus den Kreiſen von Gewerbetreibenden die Jnnungen nicht könne ſchön geſtalten verks
angehören haben ſich für verſchiedene Gewerbe Komm miſſio nen darauf an daß er das Beſtreben hat in ſeinem Werke etwas
zuſammengeſchloſſen behufs Abnahme von Lehrling sprüfungen Schönes zu ſchaffen
und Ausſtellung von entſprechenden Geſellen ZeugniſſenDie hiervon berührten Jnnungen die hierin eine Beeinträchtigung trachten die Schönheit noch als einen Luxus der nur für die

haben ſich infolgedeſſen Reichen nicht aber für das gewöhnliche Leben beſtimmt iſt Das
muß anders werden es muß angeſtrebt werden alle auch
die einfachſten Gebrauchsgegenſtände in ſchöner Form dar

ihrer geſetzlichen Rechte erblicken
beſchwerdeführend an die zuſtändigen Behörden gewandt

Jn der geſtern abgehaltenen Beſprechung der Vorſtände und
Rendanten der hieſigen Ortskrankenkaſſen wurde nach Er

Sinne des Wortes aber eine köſtliche Gabe voll und gan
rama auf ſchön zu ge

Andere dagegen hätten die Einheitlichkeit und den büdete ſich das Kunſtgewerbe
he Kunſtgewerbe welche

Man müßte es als Arbeiten beſitzen wir einen großen Schatz von epre an denen zu

uräczerat würde ſuchte ſeine Rettimg be
and d

aſchine nimmer erreichte Es
Was verlangen wir aber vom

ufgaben ſtellen wir ihm IWenn nun auch an ein kunſtgewerbliches Erzeugniß die

lten was die

o könnte des

eiſters eingreifen Als Muſter bei der Ausführung künſtleriſcher h

und Jedes Zeit

tanden ſei Sollte nun allein unſere Zeit gezwungen ſein in n

Nein keineswegs
aufgethürmt Vor allem

ie ſchufen friſch darauf los wie

inmittelbares Stets ſchöpften dieſe Meiſter in einer ältern

zie ſollen nun aber die alten Kunſtſchätze genutzt werden r

ehendes tiefes Studium zu gelangen Welchem Style nun der e

eibt belanglos

uſtellen Halte kein Handwerker die Beſchäftigung mit der

das Handwerk auch den Maſchinen gegen verwaltung zurücktreten den Ergebüber n doch ſeine Aufgabe daß es dort ſeiner Forſchungen niederzulegen beabſichtigt iſt in ſeinem
alt Geltung m es galt einen Gegenſtand S Theil bereits druckfertig und verſpricht einen ſehr be

Das Werk in dem er die Ergebniſſe

untenden Umfang anzunehmen

Wie man uns aus Weimar ſchreibt wird die von Jnge
org von Bronſart der Gattin des Großherzogl General
itendanten komponirte Oper Hiarne demnächſt vom dortigenEp ichLetztere Anſicht hält Redner für falſch denn Forderung r werde daß es des Maſchinenhaften entbehre Hofthegter auf Befehl des Großherzogs einſtudirt nacht u 5 alb keineswegs verlangt werden daß alles mit der e ſie vor Sahled ſeit an der Verkne vſet

Wir hätten das Lied für Hand gemacht ſei nur da ivo eine künſtleriſche Vollendung in freundlichem Erſolge aufgeführt worden iſt Die Verfaſſer des
ohem Grade erreicht werden ſolle da müſſe die Hand des Texibuches ſind Fr von Bodenſtedt und H Bronſart

ofoper wiederholt mit

on Scheliendorf Wie verlautet hat die Komponiſtin in
viſchen ihr Werk an verſchiedenen Stellen umgearbeitet

Wie man aus Rom meldet wird Crispi in kurzem ein
Tagebuch über den a ded Tauſend im Jahre 1860
ach Sizilien der Oeffentlichkeit übergeben Die Publikation

licher Umgebung war alten gewieſenen Pfaden zu wandeln ſollte ſie keine eigene Ent wird die Aufzeichnungen enthalten welche Crispi der damals
h d e Ren Es haben ſich vor uns der Rath eber Garibaldi s war läglich über alle bemerkens

Kunſtſtyl werthen orkommniſſe gemacht hat

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 März Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf

ammer kam n a folgendes zur Verhandlung Wegen des
ſchweren Verbrechens gegen s 229 des Str vor ſätzliche
Beibringung von Gift um andere an der Geſundheit zu
chädigen ſtand zum zweiten mal das Dienſtmädchen Friederike
Jertha Fehrmann 1877 in Halle geboren vor dem Straf
ichter Die Angeklagte diente bis 15 Sept v J bei den

Rentner ſchen Eheleuten welcher Dienſt ihr aber nicht be
agte Seit einiger Zeit litten die Mitglieder der ſchen

l e ezogen Familie wiederholt an Unwohlſein ohne daß ſie die Veranlaſſunwerden zum rechten Verſtändniß jedoch iſt nur durch ein ein hä 4 ſein ob gAm 15 Sept war der Kaffee nicht genießbarierzu kannten genieAls das Mädchenr hatte einen bitter ſäuerlichen Geſchmack
Leiſter folgen ſoll welcher Richtung er z anſchließen mag ob ihn koſten ſollte weigerte ſich dieſes und benahm ſich hierbei ſo

Jeder verdächtig daß eine Unterſuchung des Getränkes veranlaßt wurde

e gab 3 10 n z v Wo r t dasWaſſer geſchüttet zu haben und geſtand ſchon age lang in
Für den Handwerksmeiſter kommt es das Trinkwaſſer und die Speiſen einige Tropfen Salz bezw

Art e ant Bi gr Sie d et unterAnklage geſtellt am 2 Okt aber von der hieſigen StrafkammerWir handeln bei unſerem Arbeiten noch zu bewußt Wir be n da nach dem Gutachten des Herrn Kreisphyſikus
olche kleinen Mengen Salz oder Schwefelſäure nicht geeignet
eien die Geſundheit zu ſtören oder zu ſchädigen Die ver

wendete Säure war angeblich zum Scheuern von Geſchirr ent

r und e r r m rAla i eichsgericht erkannte indeß die von der Staatsanwaltſchafinſt als etwas Ueberſlüſſiges ſondern betrachte dieſe viele gegen das freiſprechende Urtheil eingelegte Reviſion für begründetörterung verſchiedener Kaſſenangelegenheiten u a einer andern mehr als etwas ſehr Bedeutendes Es werden heute große ne e das Urtheil anf und verwies die Sache an die Vorinſtans
Form der Aufbringung der Koſten der hieſigen Krankenmeldeſtelle Hnforderungen an den Handwerksmeiſter geſtellt und man urück

möchte fragen wo bleibt ihm die Zeit ſich mit Kunſt
die Krankenkaſſen angeregt da die u hieſigen An
ſtalten den Aufnahmegeſuchen der Kaſſen vielfach nicht genügen

könnten Vunern ſtrebten ſtets nach Vollendung ihres Wiſſens und ihrer Khädigen wollteildung Ohne Zweifel ſollen Stunden der Arbeit mit Stunden yollendeten wohl aber des verſuchten Verbrechens aus 8 229 in
4 Fällen für ſchuldig da ſie geglaubt daß ſie die W ſchen
Familienmitglieder auch durch

ſchädigen vermöge i ſiebeſeſſen und die That jedenfalls begangen um Diebſtähle und
ſonſtige Unredlichkeiten zu verdecken Ft

i an r geklagte zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Unter Einrechnungden Kunſtwerken ausgeht die ihn in ſeiner Jugend umgeben dieſer Strafe lautete das Urtheil auf 1 Jahr 8 Monate Ge
haben jeder ſchließe ſich dem an was ihm gefällt er ſchöpfe aus fängniß Eine romantiſch angelegte Geſchichte die ſich aber
dem Vergangenen ohne ſich an beſtimmte Formen an eine be als ein dummer Jungenſtreich entpuppte lag der Anklage gegen

m drei Schulknaben und einen n iNicht alle Städte haben ſo zahlreiche Zeugen aus früheren ſämmtlich an n x ne Wer e
Jn ſeiner früheren Stellung in einer hieſigen Buchhandlung

Seitdem Gottfried Semper das hatte der Lehrling ſehr fleibig Jndianergeſchichten geleſen und
Kenſington Muſenm in London geſchaffen ſind viele derartige ſolche Schriften auch an die in der Nachharſchaft wohnenden
Jnſtitnte in größeren Städten geſchaſſen worden und haben viel Knaben gegeben
zur Hebung und Förderung des Kunſthandwerkes gethan Aus iiſchen

e W n für z Amerika zuerhalten das ſei auch nicht nöthig man kann ſich ſehr wohl m i ſchaffegalvanoplaſtiſchen Nachbildungen Gypsabgüſſen und bildlichen hat er v elen i derige Geld zu beſchaffen
Darſtellungen genügen laſſen Mögen dieſe Nachbildungen und einem Sonntage ſollte der Plan ins Werk geſetzt und zunächſt

r auch die u Anregung r ſo r 75 das Geld beſchafft werden
och immer noch eines Führers der die Erklärung für das Ge T iten ini Entfer folDas geſorochene Wort wirke hier ſtets kräftiger Ppien a ma rotha begleiten in einiger Entfernung folgten

Der Vorſtand des Bürger Rettungs Jnſtituteshält nächſten Dienstag 6 Uhr im FreybergBräu ſeine Monats der Muße wechſeln aber kann man denn in der Jugend ſeineh g Frey ſ Mußeſtunden beſſer gusfüllen als in einer VBeſchäftigung mit der
Kunſtkann ſie nicht gebrauchen aber Kunſtverſtändniß muß er beſitzen

ſitzung

Der Männerverein zu Trotha hatte am Mittwoch
einen Muſikabend veranſtaltet der wie uns geſchrieben wird
hoben Genuß gewährte Ein von
Sennewitz mit gutem muſikaliſchen erſtändniß aufgeſtelltes
Programm von Jnſtrumental und Vokalvorträgen wurde von
den Mitwirkenden zu künſtleriſcher Durchführung gebracht Eine
zum beſten armer Konfirmanden des Ortes veranſtaltete Geld
ſammlung ergab gegen 100 M

Jn den Gaſtränmen des Concordia Theaters kon
zertirt gegenwärtig eine unter Leitung von Hrn Joh Proſſen
ſiehende National Sänger geſellſchaft Kärnthner
Haus Quartett aus Viktring bei Klagenfurt Dieſelbe be
ſitzt zahlreiche anerkennende Atteſte über Konzerte die ſie in
fürſtlichen Kreiſen c gegeben hat Auch Hr Prof Ludwig
Brenner in Berlin bezeugt der Geſellſchaft daß ihren Vor
trägen ein höheres künſtleriſches Jntereſſe beiwohnt Die Kon
zerte finden auch hier viel Beifall

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 6 März 4 Uhr
Oeffentliche Sitzungu Uebernahme einer Beleuchtungs Verpflichtung gegen Ent

ädigung
2 Iruban des Diakonatsgebäudes für die St Ulrichs

gemeinde
3 Nachbewilligung für das Stadttheater
4 Antrag wegen der DesinfektionsAnſtalt
5 Anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes für ein

PolizeiRevier
6 Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes
7 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die Hoſpitalverwaltung
8 Desgl für die Elementarſchulen
9 Desgl für die Fortbildungsſchule

10 Desgl für die höhere Mädchenſchule
11 Desgl für die katholiſche Schule
12 Regulirung der Fluchtlinie für die Kühlebrunnengaſſe
13 Abtragung von Terrain auf dem Siechenhausgrundſtäcke
14 Vermiethung zweier Wohnungen im Hauſe Blücherſtraße 7

Geſchloſſene Sitzung
15 Ankauf eines Grundſtückes
15 Niederſchlagung von defektirtem Stempel
17 Wahl eines Armenpflegers für den 1 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſtehe
Gneiſt

Kunſtgewerbe Verein zu Halle
Sitzung vom 2 März

Jn der zahlreich befuchten diesmal in den Kaiſerſälen
abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Dr Res aus Nürn
berg einen ſehr intereſſanten inhaltreichen Vortrag über das

ma Was können unſere Handwerker aus der
Kunſtgeſchichte lernen Von den Geſtalten zweier
r Meiſter ausgehend des kernigen Grobſchmiedes Se
baldus und des trefflichen Steinmetzmeiſters Adam Kraft
die noch heute die verdiente Bewunderung jedes Beſchauers
erregen ſtellte der Vortragende die Frage warum wir gerade
an den Werken jener Zeit ein ſo lebhaftes Gefallen fänden

n der Gegenwart ſeien wir nicht mehr gewohnt Kunſt und
werk beiſammen zu ſehen dieſe Scheidun habe die da

malige Zeit nicht gekannt Lebzeiten jener Meiſter war noch
les Handwerk erſt ſpäter löſten ſich die künſtleriſchen Elemente
los ſodaß das Gefühl der Gemeinſamkeit beider immer mehr und
mehr verloren ging nd dahinſchwand War dann auch im Ver
laufe des dreißiglährigen Krleges manche Technik verloren

angen ſo waren dafür andere entſtanden und entwickelten
ort in ungehinderter Kraft Erſt mit der franzöſiſchen Rebo

lution brach eine neue Zeit herein Erfindungen wurden gemacht
welche die Kraft von Tauſenden erforderten die aber anderſeits
die ſelbſtändig ſchaffende Kraft des Einzelnen überflüſſig machten

abrikbeſitzer Benemann Der beſte Weg iſt daß der Handwerker bei der Betrachtung von

Kunſtgelehrſamkeit braucht der Handwerker nicht und

Um dieſes zu erlangen gehört viel Luſt und Liebe zur Sache

ſtimmte Zeitrichtung zu feſſeln

Zeiten zurückgelaſſen wo dies nicht der Fall da treten die Kunſt
gewerbeMuſeen in Thätigkeit

ſchaute giebt
als das geſchriebene

gelohnten Vortrag

ſtücke vor die in ihrer Art eine Vollendung des Kunſtgewerbes
bedeuteten Die Gegenſtände welche dem Bayriſchen Staats
muſenm angehören waren in liebenswürdiger Weiſe zum Zweck
dieſes Vortrages zur r geſtellt worden und boten eine
werthvolle Ergänzung des Gehörten

Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten

Bonn 2 März Wie ſchon kürzlich erwähnt hat der Kultus
miniſter in Hinblick auf ein etwaiges Wiederauftreten der Cholera
die Errichtung einer Bakteriologiſchen Anſtalt in Bonn

d ür die Dauer von ſechs Monaten angeordnet Zum
ter diefer Anſtalt die in den nächſten Tagen ins Leben treten

wird iſt der Aſſiſtent im Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten
Dr Froſch in Berlin ernannt worden Eine weitere bakte
riologiſche Anſtalt iſt für Danzig in Ausſicht genommen

Wk
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Wie ſ von uns gemeldet worden waren dem Deutſchen
Verein zur Förderung der Luftſchiffahrt aus dem Allerhöchſten
Dispoſitionsfonds 50,000 M überwieſen worden um eine größere
Reihe von Ballonfahrten zu wiſſenſchaftlichen in
erſter Linie meteorologiſchen Zwecken vorzubereiten
An der Spitze dieſer Unternehmungen ſoweit ſie den wiſſen
ſchaftlich meteorologiſchen Theil berühren ſteht der bekannte
Oberbeamte des Met Centralinſtitutes in Berlin Prof Dr Aß
mann Die Leiter der übrigen meteorologiſchen Stationen in
Deutſchland werden aber ebenfalls daran betheiligt ſein weil eine
Betrachtung in der ganz bedeutend an Werth gewinnt
wenn korreſpondirende Beobachtungen am Erdboden vorhanden
n Um dies zu ermöglichen werden die Beobachter in der

ebung von lin bis zu etwa 250 Kilometer Entfernung
am Tage vor der Ballonfahrt von der Tagesſtunde telegraphiſch
benachrichtigt z B Mittwoch Ballonfahrt 10 bis 2 beobachten,
während von den weiter entferuten Stationen erſt an demſelben
Tage nur diejenigen das Telegramm erhalten in deren Nähe die
vermuthliche Richtung der Ballonfahrt liegt Die gewünſchten
Stationsbeobachtungen finden viertelſtündlich ſtatt Ueber die
Fahne dieſer r deren erſte am 1 März vor ſich
gee im Morgenblatt werden wir ſ Z unſeren

n n
Jn Hannover wurde am 1 d das in ſeiner alten Ein

richtung und Ausſchmückung hergeſtellte Leibniz Haus durch
den Oberpräſidenten v Vennigſen als Heim einer kunſtgewerb
lichen Sammlung eröffnet Bennigſen bezeichnete die Reſtaurirung
des altehrwürdigen Gebäudes und die Veſchaffung der Sammlung

Jnfolgedeſſen kam dieſelbe jetzt nochmals zur Verhand
e t ſt lung Die Beweisaufnahme ergab im weſentlichen daſſelbe wiee zu beſchäftigen Die alten Meiſter ließen ſich nicht viel hei Trſter Weryen Die Angellggie gab an daß ſie die W ſchen

ußeſtunden wie uns die ſchriftlichen Ueberlieferungen melden Familienmitglieder zwar nicht vergiften aber an der Geſundheit
Der Gerichtshof hielt die Angeklagte nicht des

die kleinen Mengen Gift zu
Die erforderliche Einſicht habe ſie ebenfalls

Für letztere iſt die An

Buchbinderlehrling

Die jungen Leute wurden durch die roman
Erzählungen zu dem Plane verleitet nach

gehen um dort in den Prärien Büffel
Am 25 Sept v J

Der betreffende Knabe mußte aber

Jn Trotha trennte ſich der Knabe von ſeinen
Angehörigen und kehrte mit den Gefährten nach Halle zurück

Mit herzlichen Wünſchen für das Aufblühen des Kunſtgewerbes In der elterlichen Wohnung entwendete er mit den Genoſſenin unſerer Stadt ſchloß der Vortragende ſeinen mit reichen Beifall aus einer Blechbüchſe die er us dem offenen Schreibſekretär ge

nommen hatte 150 einer der andern entnahm aus einem
Sodann legte Herr Dr Res noch eine Reihe prachtvoller Schau Käſtchen 30 M Ferner nahmen ſie aus der Wohnung zwei

Revolver erbrachen dann in der Ladenſtube die Kaſſe und nahmen
weiter 6 Dolche und 11 Meſſer mit ſich die ſie unter ſich ver
theilten Vorher am Morgen des betr Tages hatten ſie ſich
bereits bei einem Althändler 3 Terzerole zu je 1M und Munition
dazu gekauft So glaubten ſich die jugendlichen Schwärmer
genügend ausgerüſtet um ihr abenteuerliches Projekt zur Aus
führung zu bringen Von Halle gingen ſie nach Schlettau
ſtärkten ſich dort und fuhren abends 10 Uhr nach Nordhauſen
wo indeß ihrer Reiſe bereits ein Ziel geſetzt wurde denn es
erfolgte daſelbſt infolge telegraphiſch eingegangener Meldung ihre
Feſtnahme Sie wurden hierher zurückgebracht und hatten ſich
nun vor Gericht zu verantworten Nach dem Gutachten des
Sachverſtändigen handelte es ſich nur um einen dummen Jungen
ſtreich denn die Juegen ſeien ſich keineswegs der Tragweite
ihrer Handlungsweiſe bewußt geweſen Betreffs des jüngſtenKnaben war es zweifellos daß er gar nicht gewußt was er
gethan da er geiſtig ſehr beſchränkt iſt Er war deshalb eo ipso
freizuſprechen Ebenſo erfolgte die Freiſprechung der drei andern
da ihnen betreffs der Strafbarkeit ihrer Handlungen die erforder
liche Einſicht gefehlt

Provinzial Nachrichten
Eisleben 2 März Das Steigen der Gewäſſer auf den

Schächten der oberen Reviere dauert noch immer fort
Man beobachtete im Laufe der Woche vom 21 bis 28 Febr auf
Otto III eine Zunahme von über 3 m Da nunmehr die bisher
beobachtete größte Waſſerhöhe die im November v J ein
trat nahezu wieder erreicht iſt und trotz aller Anſtrengung der
ne ein weiteres Steigen in Ausſicht ſtehterſcheint die Zukunft ſo bemerkt der bekannte offiziöſe Bericht in

ſehr trübem Lichte Der Salzige See nahm beſtändig ab
as Sinken ſeines Spiegels betrug über 11 ein Die tägliche

Abnahme ſchwankte zwiſchen 14 und 18 w Jm Gegenſatze
hierzu ſtieg der Süße See beſtändig und zwar täglich durch
chnittlich um 2 mm Schon am 18 Febr hatte er die Waſſer
höhe wieder erreicht die er bei Beginn der regelmäßigen
Meſſungen am 11 März 1892 zeigte und iſt ſeitdem beträchtlich
darüber hinaus geſtiegen Der Mühlgraben leitet jetzt anſehnliche
Waſſermaſſen in den Salzigen See und doch ſinkt letzterer in ſo
beträchtlicher Weiſe

Eilenburg 2 März Orig Mitth Geſtern fand unter
Vorſitz des Königl Provinzial Schulrathes Prof Dr Kramer
am hieſigen Realprogymnaſium die Abgangsprüfung
ſtatt Von 10 Sekundanern die ſich gemeldet hatten wurden

rn r mündlichen Prüfung befreit die übrigen 4 beſtanden
ebenfalls

als ein Werk welches einzig in ſeiner Art daſtehe und dankte den
So nahm eine Anzahl von Gewerken eine andere Geſtalt au und ausführenden Kräften

Seehanuſen Altm 2 März Orig Mitth Einen eigen
artig ſchönen Anblick bietet bei dem gegenwärtigen Hoch
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